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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

.U 102 .

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , nnd kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 1 »L 00 4 , in dem Bezirk 2

^ansterbalb des Bezirks 2 . « 40 4 . Vierteljähr¬
liches nnd Monatsabonnenicnt nach Berhältniß.

Dienstag den 30 . August.

Jnierlionsgebnhr >nr die Ispallige Zeile aus ge-
ivöhnlicher Scbrisi bei eininaliger Einrückung 9 4,,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen l
svätestens Biorgens 8 Ilhr am Tage oer der
Hcrausgabc des Blattes der Druckerei nnsgegeben!

sein. >

/

Abonnements-Einladung.
Auch für den Monat September

nimmt jedes Postamt Bestellungen aus den
Gesellschafter an ._ _

Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werden hieinit auf die Verfügung des Justizministe¬
riums vom 16 . Juni 1880 , Regbl . S . 156 , bctr.
die Vorbereitungen zur Bildung der Schöffengerichte
und der Schwurgerichte zur Nachachtnng hingewie¬
sen. (Formularien vom Jahr 1879 dürfen nicht
mehr verwendet werden .)

Nagold,  den 26 . August 1881.
K . Amtsgericht.

Oberamtsrichter Dase r.

Nagold.
^ Floßspcrre.

Da der Neubau der Altenstaiger Wasserstnbe
bis 1. künftigen Monats nicht vollendet werden kann,
so wird die Fkoßsperre für die oberhalb derselben
gelegenen flößbaren Theile des Nagoldflusses und
des Zinsbaches bis zum 7. September d. I . ver¬
längert , was zur allgemeinen Kenntnis ; gebracht wird.

Den 27 . August 1881.
K . Oberamt . Güutner.

Die erledigte Postmcistersstelle in Böblingen wurde dem
Postmeister Commerell  in Frcndenstadt gnädigst übertragen.

Die erledigte cvang . Psarrei Zwerenberg , Dek. Ealw,
wurde dem Pfarrvcrweser Hermann Scholl in Heiningen,
Dek. Göppingen , gnädigst übertragen.

Tages - Nerrigkeiten.
Deutsches Reich.

/ ** Nagold,  29 . August . Der 2 . Sep¬
tember,  der unvergeßliche Gedenktag bedeutungs¬
voller Ereignisse im 'deutsch-französischen Kriege vor
10 Jahren ', ist vor der Thür . Die geehrten Väter
unserer Stadt haben eine alljährliche Verwilligung
für diesen Tag,  mit dem von 1871 an das schon
früher übliche Kinderfest  verbunden wird , in den
städtischen Etat ausgenommen , so daß es auch Heuer

- Dank dem Patriotismus unserer städtischen Be¬
hörden ! nicht an Natnralgaben , mit denen unsre
Jugend erfreut werden soll , fehlen wird . Um aber
an dem bevorstehenden festlichen Tage unfern Kin¬
dern noch eine besondere Freude  zu bereiten , sind
bis jetzt keine Mittel vorhanden . Daher wurde in
der letzten Nummer d. Bl . infolge einer Besprechung
im Lehrerkonvent von Herrn Helfer Ströle  ein
Aufruf erlassen , in welchem die Eltern unserer Kinder
und sonstige Kinderfreundc um Geidgaben - andere
Gaben sind natürlicb auch nicht ausgeschlossen —
gebeten werden , theils um unfern Kindern die seit
10 Jahren üblichen Preise , welche sie durch Wett-
springen erringen , zu verschaffen , ibeiis um auch
wieder einen womöglich rcichgeschmückrcn Kletter-
banm errichten zu können. Es in dringend zu wün¬
schen , daß jener Ausruf eine erfolgreiche Wirkung
bat , weil dadurch die Freude unserer lieöen Jugend
wesentlich erpicht würde . Außer der HH . Geinlicheu
sind die diesigen Latein und Volksichuilehrer gerne
zum Empfang freiwilliger Gaben und Geschenke für
genannten Zweck bereit nnd werden für deren ge-
wissenhane Verwendung grvßmögliche Sorge tragen.
— Letzten Samstag verabschiedeten sich viele Lehrer
des Bezirks nnd der Umgegend von ihrem Freunde
nnd Kollegen , des am kommenden Donnerstag nach
Roth am Tee  ziehenden Schullehrer Schäfer , in

herzlicher Weise , da ihn alle kiebgcwonnen hatten.
Oberlehrer Bänder,  der die Abschiedsrede hielt , hob
die Verdienste des Scheidenden rühmend hervor und
wünschte ihm im Namen aller den Schutz und Se¬
gen Gottes zu seiner neuen Wirksamkeit am entfern¬
ten Orte , der ihn seinem Wunsche gemäß seiner Hei¬
mat naher bringt . — Das hiesige Bezirksmis-
sionsfest  wird Heuer î cht am 1. , sondern am 2.
Sonntag des September , also am 11 . kommen¬
den Monats  stattfinden.

* Nagold.  Wie wir vernehmen , wird der
2 . September , Scdanstag , auch hier wieder gefeiert

'werden ; die Initiative hiezu hat sich der Mililär-
und Veteranen - Verein Vorbehalten . Das Nähere
wird die nächste Nummer bekannt geben.

Herrenberg,  25 . Ang . Ein in den dreißi¬
ger Jahren stehender lediger Mann Namens Gab¬
ler (auch eine hier bekannte Persönlichkeit ) legte
sich gestern Abend in unmittelbarer Nähe von Bon¬
dorf aus die Schienen nnd ließ sich von dem an-
kommenden 9 Uhr -Znge überfahren . Der Tod scheint
augenblicklich eingelreren zu sein. Der Unglückliche
war seit einigen Jahren im Bezirk thcilweise als
Güterbuchskommissär thütiq und hatte seinen Sil ; in
Bondorf . (N . T .)

Stuttgart,  25 . Ang . Seit heute Vormit¬
tag laßt sich das neben den Musikinstrumenten aus¬
gestellte Orchestrion des Herrn Jakob Ha ist von
Mittelthal bei Frendenstadt , das bisher stumm ge¬
blieben war,  hören . Der Verfertiger , ein junger
Mann von 23 Jahren , war nemlich 3 Monate in
Rußland , so daß ein kleiner Schaden an dem aus¬
gestellten Instrumente nicht reparirt werden konnte.
Der Verfertiger ist der Sohn eines armen Jpsers,
der beim Anstreichen einer Kirche zum erstenmal das
Innere einer Orgel sah und solches Interesse daran
gewann , daß er den Orgelbau erlernte und jetzt ein
respektables Geschäft besitzt.

Stuttgart . Land esgew erbe - Ausstellung,
lieber den Schluß der Ausstellung verlautet , daß
derselbe am 9 . Oktober srattsinden solle . Die Zie¬
hung der Lvtterie dürfte etwa am 12 . Oktober ab-
gehaltcn werden . Der Absatz der Lovse ist fort¬
während so günstig , daß demnächst der Engros-
Verkauf aushören nnd nur noch in der Halle ver¬
kauft werden soll.

Auch ein Kvnkurrenzgcschüft.  Man schreibt
uns aus Laup heim,  25 . Aug . : Eine eigenthüm-
liche Konkurrenz zeigt sich in der hiesigen „Laup-
hcimer Zeitung " an . Ein hiesiger Wirth , erbost
darüöer , daß er bei der Natnralverpflegung armer
Reisender als Herbergsvater übergangen worden , j

„evangelisch - lutherischen Kvnferenz  innerhalb der
preußischen Landcstirche " wurde heute die Frage
verhandeln „Welche Stellung haben die Gliederder
christlichen Kirche dem modernen Jndenthnm gegen¬
über einznnehmen ? " Missionsinspektvr Plary sprach
sich in seinem Referat scyr jndenfeindlich ans . Das
Christenthum habe im Judeuthum eine feindliche
Macht zu überwinde » ; die Juden wolle » nichr Gleich¬
berechtigung , sondern Alleinherrschaft ! „Vor  Inden
mackst ich mein Testament , ein Jude nntcrichrcke
meine Kinder , ein Jude ist mein Hansarzr , ein Jude
übt das Patronatsrecht über meine Kirche ." Die
Juden sollen vor dem Recht , aber nicht im Recht
gleich sein. Die Judenverfolgung in Rußland , Pom¬
mern und Weslpreußen sei eine Schmach und Schande
und zu brandmarken : aber das moderne Jndenthnm
müsse zurückgewiesen werden von dem , was es bis¬
her eingenommen . Aggressiv müsse vorgegangen wer¬
den. Warum soll ein einiges Volk einer Minorität
die ihr zngcbilligten Rechte nicht wieder nehmen?
Die absolute bürgerliche Gleichberechtigung der Inden
muß durch eine relative ersetzt, diese durch besondere
Maße gesetzlich geregelt , die Plutokratie der Inden
cingcdämmt und womöglich gebrochen werden . In
diesem Sinne wurde schließlich eine Resolution an¬
genommen . . --- Gestern Abend hielt Stöcker seine
Kandidatcnrede unter den heftigen Ausfällen auf die
Juden . (W . Landesztg . )

Berlin , 25 . Aug . Nach dem übereinstimmen¬
den Urtheil der Leibärzte des Kaisers  soll der Auf¬
enthalt in Babelsberg einen ungünstigen Einfluß auf
das Befinden des greisen Monarchen ausüben . Es
ist daher die Verlegung der Residenz nach Berlin
beschlossene Sache und es wird dieselbe wegen der
ungünstigen Witterung schon übermorgen erfolgen.

Berlin,  25 . August . Die „Vossischc Ztg ."
bringt folgende tendenziöse Mithcilnng , worin viel¬
leicht ein Körnchen von Wahrheit ist : „Von ver¬
schiedenen Seiten wird der Vermuthnng Ausdruck
gegeben , daß die Tage des Herrn v. Kcudcll  als
Botschafter bei der italienischen Regierung gezählt
seien. Wie erinnerlich , hatten denselben die Grenz¬
boten kürzlich als Mitglied des Kobdenklnbs dennn-
zirt , eS wird aber nunmehr iund das ist die Haupt¬
sache) auch behauptet , daß er beim Vatikan schlecht
angeschrieben und deshalb nicht die geeignete Person
für die Unterhandlungen mit der Kurie wi. Vor¬
läufig ist das allerdings blos noch Gerücht , aber in
diesem Gerücht werfen die kommenden Ereignisse schon
ihren Schatten voraus ."

Noch ist die Ernennung Dr . Kvrums  zum
Bischof von Trier  von Seiten der preußischen Re-

aib: kund, daß er alle Liandwerksburichenunentgeit - l gierung nicht bestätigt nnd schon wird gemelder, daß
' j auch für p,m!da die Ernennung eines Bilchofs im

.>> . - » ,, ^ Werke sei. Nach einer Mittheilnng des amtlichen
<wrandialle : zui Kuwerdlngcn - c

lich beherberge.

am 26 . August das von vier Familien bewohnte , in
gemeiN' chaftlichen Besitze des Webers Job . Georg
Hcrrmann,  der Wittwe Katharine Oi : und des
Taglöhuers Georg O tt befindliche Wohn - und Oe-
konomicgebäude : in Bötlingen  Münsingcm am
24 . August durck! Spielen eines 8jährigen Knaben mir
Zündhölzchen in der Lüche ein von einem Taglöy-
ner rewohures Haus.

Au - einem V' andv '. le der krLnkncke:! '/egend oelam U»
«ckuvein di.' Prestruci'sründe ven ' Hinweercn , nachdem diele
etwas gegvbrcu batten . zu üencn . In <stolae Seyen wurde
das Diner in den Zustand völliger Trunkenheit verlest! und
>ein Verdatten wm auch d-. mgemick. Zpäler gab man wm
„Expeller " ein und siebe. das bald Zn was Allem dies
Mittel nich> guk sein mag!

Berlin.  25 . Aug . In der vier lagcuden

i.Vingeui j ,,F-illdaer Ärcisblatt " , welches gleich gute Beziehungen
zur Regierung wie zu den Kreisen der Hierarchie
unterhätr , ist der Domherr Trrauö  in Straßburg
zum Bischof von Fulda ansersehen . Demselben wer¬
den große Gelehrsamkeit nnd seiner weltmännischer
Tact  nachgerübmr , auch soll er vom Statthalter v.
Mantcmfel , aus Vas Wärmste empfohlen worden sein.
Es scheint hiernach fast , als ob für die vacantcn
Blicho ' stühle in Preußen vorzugsweise höhere Geist¬
liche des Srraßönrgcr Bisrhums ansersehen seien,
was aber erklärlich scheint, wenn man den umstand
in Betracht zieht , das; die 1873er Mai -Gewne le¬
diglich für die preußischen Diöceicn erlassen worden
sind und folglich der rcichsläudischc Cierns mm b-m
Wirren des „Knltiirkamv ' es " noch rm :r: w



Gestern nach Einbruch der Nacht feuerte ein
Bürger von Achkaren am Kaiserstuhl in seiner Woh¬
nung , der Grund zur That ist noch nicht bekannt,
plötzlich aus einem Revolver einen Schuß auf seine
erwachsene Tochter : diese, nicht getroffen , eilte fliehend
davon , und als sie kurz darauf mit Hilfe zurückkehrte,
hatte ihr Vater seine Frau und sich selbst bereits er¬
schossen und beide Eltern lagen todt am Boden.

Straßburg , 26 . August . Dr . Korum ist
heute Nacht nach Varzin aogcreist.

Bitsch , 24 . August . Man schreibt der „F.
Z ." : Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr fand zwischen
Mergweiler und Schweighausen , Station der Saar-
gemünder -Hagenaner Linie , die Entgleisung und
Zertrümmerung eines Gnterzuges statt . Ein
Bauer von Suffenheim öffnete sich mit Gewalt eine
sonst verschlossene Barriere , die nur mit besonderer
Erlaubnis ; der nächsten Bahnwärter benutzt werden
darf , um mit keinem mit vier Pferden bespannten
Wagen Las Geleise zu passiven ; letzterer , welcher mit
langen Holzstämmen beladen war , blieb stecken, wäh¬
rend gerade von einer etwa 100 Nieter entfernten
Kurve Güterzng Nr . 752 heranbranste , und obwohl
der Lokomotivführer rechtzeitig die Gefahr erkannte
und sofort Kontredamvs gab , war es doch nicht mög¬
lich , den Zug zur,: Stillstand zu bringen und den
Unfall zu verhüten . Tie Lokomotive , sowie die übri¬
gen 1l Wagen entglei : ten und wurden fast voll¬
ständig zertrümmert . Der Heizer , Zugführer und 2
Personen sind -Netzt, indes; nicht gefährlich . Heute!
Morgen wurdr eie gestern begonnene Untcrinchnng
fortgesetzt und Ler betreuende Bauer in Haft ge¬
nommen . Der Schaden ist sehr bedeutend . Man
hofft , daß der regelmäßige Verlebr beute Abend oder
Morgen früh wieder Hergesteck: sein wird.

Ocfterreich -Nng rn
Wien , 27 . August . Tie „Politische Korre¬

spondenz " meldet ans Athen , 26 . August : Die tür¬
kischen Truppen steckten gelegentlich der Räumung
der dritten Zone das Dort Kaitza in. Brand . Das¬
selbe ist , ausgenommen die Kirche und ein einziges
HauS , vollständig niedergebranut . Der griechische
Delegiere protestiere bei der internationalen Kom¬
mission gegen dieses barbarische Vorgehen . Diese
forderte Hidaset aus . er möge eine Enquete zur Be¬
strafung der Schuldigen veranlassen.

Kürzlich erschien in einer Wechselstube zu Brünn
ein ärmlich gekleidetes Weib , eine Wittwe , die sich
und ihre Tochter durch Waschen kümmerlich ernährte,
um ein Salzburger Loos . welches sie vor längerer
Zeit in demselben Bankhanie gelaust hatte , za ver¬
silbern . Ter Beamte schlug im Verlvvsnngsbuche
nach und iand , daß das Loos bereits am l . Jan.
d . I . mit dem Haupttreffer von 20,000 Gulden ge¬
zogen worden war . Man kann sich die Freude der
armen Frau vorstelleu , welche in der bittersten Noth
gelebt hatte und nun plötzlich in den Besitz
eines so ansehnlichen Vermögens gelangt war . Sie
nahm einstweilen nur einen Betrag von 200 Guide » f
mit sich , „das klebrige werde sie sich später ab - j
lwlen ." Merkwürdigerweise harte sie sich früher , j
trotzdem sie begreiflicherweise oft in Geldnvth ge- ^
wesen , nie zum Verkaufe des Looses entschließen wollen.

Italien.
Rom , 26 . Aug . Die römische Opinione ver¬

sichert , Gambetta ersuchte mehrere hervorragende
Mitglieder der italienischen Linken , die Bündnißver-
suche Italiens mit Deutschland und Oesterreich zu
bintertreiben . Opinione vcrurthcilt entrüstet das
Ansinnen Gambetta 's und erklärt ein Bündnis ; mit
Frankreich für unmöglich , so lange dieses nicht seine
Truppen aus Tunis abbernse.

Schweiz.
,Weiberlist . ) Dir Neue Züricher Zlg . erzählt Fol¬

gendes ans Bern : „ Tein bisherigen Besitzer des Jnselbcidcs,
einem Ausländer , wurde gewisser Gründe wegen die Nieder-
tassnngsbewilligung entzogen . Er wurde nun gezwungen , die
Wirthschaft zu verkaufen , nnd fand einen Käufer in einer El¬
sässerin , einer Jungfrau Spitz ans Mülhausen . Da diese nun
ebenfalls An « länderi '.i ist und deßhalb wie ihr Borgüngcr Hin¬
dernisse gewärtigen mutzte , kam sie ans die Idee , Bernerin zu
werden . ' Und wie stellte sie das an ? -sie kaufte einen Mann,
einen gewissen Schneider Lcheideggcr , einen armen Schlucker,
um ein ganz Billiges nnd lies ; sich beim Zivilstands Beamten
nach Eriüllnng der gesetzlichen Förmlichkeiten trauen . Nun
war sie Bernerin und konnte atS solche nicht mehr ansgcwie-
sen werden . Sofort nach geschehener Trauung aber stellte sie
ein Ehes -heidungsbegehreu , das nun nächstens vom Amtsgericht
verhandele werden wird . Entsprechen ihr die Gerichte , und sie
wird so schlau gewesen sein , auch für genügende Gründe zu
sorgen , so kann die -e Elsässerin sich rühmen , den Berner Le-
hl '. d . .. c . o. Meister gezeigt zu haben ."

Frankreich.
Paris , 25 . August . Ein Schreiben Gam¬

betta ' s an seine Wähler in BeUeville erklärt,
daß er die Wahl im ersten Wahlbezirk annehme,
ans das Wahlmandat des zweiten Wahlbezirks aber
verzichte. Nachdem ec in deni ersten Wahlbezirk
mit absoluter Mehrheit gewählt worden , im zweiten
aber nur die relative Mehrheit erhalten habe , dünkte
es ihm unnütz , sich einer zweiten Probe zu unter¬
ziehen : ec hatte es für wücdigec , schon jetzt seinen
Willen anszusprechen . In der Zuschrift heißt eS
weiter : Wir werden in der Politik bei dem regel¬
mäßigen nnd stufenweise» Fortschritte beharren , in¬
dem wir Alles von dem Willen des Landes , nichts
von der Gewalt erwarten , alle Utopisten und Reak¬
tionäre aber zurückweisen.

Von der empfindlichen Niederlage , welche die
bvnapartisttsche Partei bei den Wahlen am letzten
Sonntag erlitten har , wird sich dieselbe kaum inehr
erholen . Die Partei wird in der neuen Kammer
nur aus 42 Mitgliedern bestehen , ist also aus die
Hälfte ihrer früheren Stärke herabgesunken . Eine
Reihe von Departements , in denen säe bisher unbe¬
stritten über die Mehrheit der Bevölkerung verfügte,
ging ihr vollständig verloren . Vor 4 Jahren konnte
sie noch 261 Kandidaten arGstellen , bei den jetzigen
Wahlen nicht einmal mehr die Hälfte.

Griechenland.
(Wieder ein Komet .) Ans Alexandrien

wird gemeldet , daß dort ein Komet am nördlichen
Himmel unter dem Ohr des großen Bären entdeckt
worden ist. Der Komet geht um 0 Uhr unter nnd
um 4 Uhr Morgens aus , gleicht einem Stern zwei¬
ter Klasse und nimmt mächtig an Glanz zu.

England.
London , 24 . Aug . Eine „Jüdische Ver-

theidigungsliga " ist in der Bildung begriffen.
Dre vornehmsten Mitglieder der Londoner Jndenge-
meinde haben sich unter diesem Titel znsammenge-
than , um die entsprechenden Maßregeln znm Schutze
ihrer unterdrückten Glaubensgenossen in Südrußland
und Deutschland zu ergreifen . — Aus Amerika wird
gemeldet , daß die russische Regierung die Ausliefe¬
rung Hartmann ' s verlange , und daß die dortige
Regierung versprochen habe , den Fall in Erwägung
zu ziehen.

Die Zustände Irlands sind durchaus nichi
so zufriedenstellend , als unier den obwaltenden Um¬
ständen erwarrec wurde . Verhinderung öffentlicher
Verkäufe durch Zusammenrottungen von Pächtern,
Widerstand gegen Zwangsvollznge und Vertreibungen,
Brandstiftungen , nächtliche Uedersälle durch vermummte
Männer gehören noch immer zur Tagesordnung.
Eine neue Form agrarischer Ansschreirung wurde
jüngst im Bezirk Elvgau , Kings Grafschaft , verübt,
nämlich die Zerstörung eines Getreidefeldes durch
Nieüerrvllen desselben mit einem Mittststeine . Dane¬
ben nimmt das System des „Bvycotttrens " seinen
ungestörten Fortgang , so daß mancher mißliebige
Gutsherr und Pächter sich außer Stand sieht , seine
Ernte einzuheimsen . So ist auch in verschiedenen
Bezirken der Grafschaft Limerick die Stimmung wie¬
der recht bedenklich. In Rctthkeale wurden gestern die
aus Limerit angekommenen Verstärkungsmannschaften
der Polizei mit einem Steinhagel empfangen , wodurch
mehrere Konstabler verwundet wurden . Die Polizei
machte schließlich vvn ihrer Waffe Gebrauch und
nahm mehrere Verhaftungen vvr.

Amerika.
Washington , 25 . August , Abends 10 Uhr.

Privatnachrichten aus dem weißen Hause zufolge
hat das Befinden Garfield ' s eine ungünstige
Wendung genommen und ist die Drüsenge¬
schwulst gefahrdrohend geworden . Falls
nicht binnen 24 Stunden ein günstiger
Wechsel ei nt ritt , wird das Schlimmste be¬
fürchtet . (N . T .)

Washington , 27 . Aug . Ein Drahtbericht
Blaine ' s bestätigt , daß das Befinden Garfield 's sich
erheblich verschlechtert habe . Der Geist sei umdüstert
nnd irre . Die Zeitungsmeldungen sagen , es sei keine
Hoffnung mehr , den Präsidenten zu erhalten.

HandelL Verkehr.
Stuttgart , 2V. August . (Tuchmesse nnd Welt¬

markt .) Die diesjährige Tuchmcsse wurde wie sernd in der
städt . Turnhalle und Umgebung in der Forst - und Seiden-
stratze abgehalten . Im Vorjahr warcn 172 , Heuer 167 Ver¬
käufer vertreten . Dieselben brachten zn Markte in die Halle:
Tuch , Bukskin :e. -1669 Stück im Werth von 411,200 . kcl ge¬

gen 421,000 «« im Vorjahr, - in die Buden : Tuch , Buskin,
Flanelle rc. 5550 Stück im Werth von 309 .000 ^ lc gegen 5800
Stück im Werth von 339,800 iin Vorjahr . (In der Halle
warcn außerdem diesjährig wieder vertreten : feinere Flanelle,
Filze und koufektivnirte Filzröcke ; in den Buden : Strickgarn,
Unlerhosen , Hemden und Jacken .) Der Umsatz beträgt Heuer
i» der Halle : 2915 Stück — 251,050 gegen 2850 Stück
— 261,000 sernd : in den Buden 3670 Stück — 202,500
Mark gegen 3975 Stück — 218,950 im Vorjahr : die Preise
haben die ferndigen so ziemlich erreicht ; der Meßverkehr war
gegenüber dem Vorjahr ein belebterer . — Dem Wollmarkt
wurden zugesührt 19 561 Psuud Schafwolle,  Preis 122 — 195
Mark pro Centner , gegen 12 5000 Pjd . zum Preis vvn 127
bis 170 im Vorjahr.

Stuttgart,  27 . Aug . Wochenmarkt  sn Zros.
Leonhnrdsplatz : 400 Sack Kartoffeln , der Zentner 2,80 bis
3,20 Verkauf mittelmäßig . Wilhelmsplatz : 450 Sack
Moffobst , der Zentner 3 bis 3 50 Ach Verkauf sehr lebhaft.
Markthalle -Platz : 2500 Stück Filderkraut , daS Hundert zu 18
bis 25 . lil.

Ulm,  21 . August . Aus de » Verhandlungen deS hie¬
sigen Zweigvcreins der Bienenzüchter ist der Bericht über die
guten Ergebnisse der heurigen Honigkampagne hervorzuheben.
Darnach kann auf 20 Stöcke ein Ergebnis ; vvn 1 Centner Ho¬
nig gerechnet werden , ein Resultat , dessen sich z . B . die Schwarz-
waldc -r nicht erfreuen dürfen . Ferner entschied mau sich für
den Normalbienenstock , der den Mitgliedern zu ermäßigten
Preisen abgelasseu wird . Einzelne Imker werden sich an der
mit dem Caimstatter laudw . Fest zu verbindenden Honiqaus-
siellnng betheiligen . Auch über Art und Ort des Verkaufs der
Honigernte besprach man sich und empfahl den Verkauf des
Honigs in Gläsern mit der Etikette des Produzenten.

In Folge der Dürre und anderer ungünstigen W !t-
ienuigsverhältnisse läßt der Zustand der Felder in Italien
viel zn wünschen übrig . Die Welscbkoru -Ernie wird schlecht
nnsfallen : das Futter ist durch die Hitze wie verbrannt , die
Oliven verdorren ans den Bäumen , die Reben allein , mit Aus - ^
nähme einiger vom Hagel verwüsteten Bezirke , versprechen einen
schönen Ertrag : auch dem Tabak hat die ungewöhnliche Hitze
sehr geschadet ; der Hanf sieht schön , Obst und Gemüse dage¬
gen schlecht.
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Gva ' s Tochter.
(Fortsetzung .)

Das Modell selber war über und über mit
Staub bedeckt, der indessen Sir Hope nicht hinderte,
eine genaue und eingehende Besichtigung kr interes¬
santen Maschine vorznnehmen.

Sie haben Recht, Herr Selüitz , die Idee dieser
Maschine für eine Schrulle zu Hallen ! sagte Hope
endlich lachend. Das Ding langt nichts und kann
seiner Veranlagung nach nichts laugen . Doch bitte,
kommen Sie , die Lust benimmt Einem hier fast den
Athem ; S>ie treiben die Pietät weit , daß Sie offenbar
seit Jahren Niemandem hier in diesen Raum Antre¬
ten ließen . Es ist hier unkscimlich, als wenn der
Geist des allen Hoffmann umherginge und das
Schwungrad mit der dort oben geknüpften Schleife
nimmt sich ans wie ein Galgen , der seines Opfers
harr : ! ^

Hope hatte das Alles in so schneidendem Tone A-
gesagt , daß Selbitz froh war , als er das unheimliche ^
Gemach wieder verschließen konnte. Unten in der
Wohnung war inzwischen ein reiches Frühstück servirt
worden ; Amanda machte die Wirthin . Hope zog sie_ -
häufig genug in' s Gespräch , aber es siel ihr offenbar
schwer, ihre unerklärliche Befangenheit zu überwinden.

Olga und Max waren draußen in der Villa
hiergarten ; dort galt es für sie die letzten
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ordnmtgen vor dem Feste zu treffen.
Unmittelbar nach dem Frühstück fuhren Selbitz , K § ^

Amanda und Hope ebenfalls hinaus und bald nach ^ D^
ihnen kamen auch schon die ersten Gäste. o-e-r

Besonders diejenigen Personen , die an der beab -D-A' 8'W
sichtigten Gründung ein Interesse hatten , stellten sichL' K ^HZ
sehr früh ein und so wurde Hope bald der Mittel-
Punkt und der Stimmführer in einer Unterhaltung , in^ ^
der die Millionen Mark nur so nniherflogen.

Nach einer mit fürstlichem Luxus ausgeführteng
Mahlzeit zerstreute sich die zahlreiche Gesellschaft in ' E?
die Gänge des herrlichen Parkes . Sir Hope war '
selbstredend der Gegenstand besonderer Aufmerksam - s
keit, während er seinerseits natürlich wiederum bemüht
war , sich nach allen Seiten hin liebenswürdig zu zei¬
gen. Und als der Abend hereinbrach und die Diener - ^
schaft die zahllosen Lampions angezündet hatte , die
über die buschigen, lauschigen, duftigen Wege gezogen >,
waren , als die Gesellschaft unter den Klängen der
vorn unter der Veranda aufgestellten Musik paar - ^
weise wie bei der Polonaise ihren Rundgang durch (
den Saal machte , bot er mit der Verbeugung eines )
vollendeten Weltmannes der Baronin v. Finkenburg !-
den Arm . >

Amanda war verwirrt ; sie c-rröthete , sie stotterte
einige Worte , die wahrscheinlich ein Compliment sein
sollten , hervor und folgte dem Gaste . Max hatte
Olga den Arm geboten und wenn er in Gesellschaft
seiner schönen Schwiegermutter war , kümmerte er sich
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wenig oder gar nicht um seine Gattin , die übrigens
in dieser Art und Weise gar keine Rücksichtslosigkeit
fand.

Amanda ' s Hand , die auf dem Arme des eng¬
lischen Ingenieurs lag , zitterte merklich.

— Sie sind zu beneiden , Frau Baron , begann
der Fremde leise und in der verbindlichsten Weise.
Sie leben ans dieser herrlichen Besitzung wie eine Für¬
stin . Wohnen Sie bereits lange hier?

— Erst seit zwei Jahren , versetzte die Gefragte
zögernd.

— Ah , . . - glauben Sie mir , meine Verehr¬
teste , fuhr Hope fort , daß nicht die Neugier allein
mich zu jener Frage bewog . Ich erinnere mich näm¬
lich , bei einem früheren Aufenthalt in Berlin gerade
in diesem Garten eine Dame gesehen zu haben , die
Ihnen sehr ähnlich war.

— Vor mehreren Jahren ? Herr Hope , wenn
die Herren jung sind , scheinen ihnen alle Damen unter
einander ähnlich ! erwiderte Amanda mit mattem
Lächeln.

— Ihr Urthcil ist doch zu allgemein , gnädigste
Frau Baronin , versetzte Sir Hope und betonte jedes
Wort einzeln . Ich darf zum Beispiel von mir be¬
haupten , daß nur wenige Frauen bisher irgendeinen
nachhaltigen Eindruck auf mich zu machen im Stande
waren.

— Und zu diesen wenigen zählte die Dame,
.von der Sie mir soeben sagten , daß Sie sie vor Jah¬
ren in diesem Garten gesehen haben?

— Vor zehn Jabren ! Ja , Baronin!
— Und diese Dame interessirte Sie?
— Aenßerst lebhaft , Madame ! Es war eine

schreckliche Zeit , in welcher ich einst den Blick des
jungen Mädchens auffing , einen Blick , welcher für
Secunden wenigstens die tiefe Nacht in meinem Her¬
zen erhellte , — einen 'Blick , dessen ich seit jener Zeit
so oft gedacht habe!

— Sie sind eine poetisch angelegte Natur , Sir
Hope , entgegnete Amanda , die mühsam darnach rang,
ihre ruhige Fassung zu bewahren.

— Nein , Frau Baronin ! versetzte Hope fast
heftig . Wenn dies der Fall wäre , würde ich vielleicht
längst ein Leben von mir geworfen haben , das mir
eine Last wurde . Ich bin , ganz entgegen Ihrer An¬
sicht, ein Realist und suche mich mit den Verhältnis¬
sen , so gut es geht , abzufinden . Dabei freue ich mich,
wenn auch Andere das ihnen aufgezwungene Schick¬
sal mit Ergebenheit tragen . — — wenn sie vergessen
lernen!

— Das ist besonders für Frauen eine schwere
Kunst ! sagte Amanda seufzend.

— Um so mehr verdient Diejenige Verehrung,
die es in dieser , wie Sie sich selbst nennen , schweren
Kunst zu einer gewissen Vollkommenheit gebracht haben.

Sir Hope verbeugte sich leicht , indem er dies
sagte ; er merkte , daß seiner Gefährtin Hand an sei¬
nem Arme noch stärker zitterte . Amanda holte tief
Athen : und sagte nur:

— Sie irren sich , Sir Hope ! Wir Frauen
müssen sehr auf unsere Herzen Acht geben , daß diese
uns keinen Streich spielen . . . O , Sie verstehen mich.
Doch . . . da kommt mein Vater , Herr Hope ! Er
scheint mich mit den Augen zu suchen . Sie entschul¬
digen mich , ich muß zu ihm ; seine Gattin macht der
Gesellschaft die Honneurs ; sie hat daher nicht die Zeit,
sich um die Arrangements zu kümmmern ; Sie ent¬
schuldigen daher ! . . .

Damit zog sie leise ihre Hand unter dem Arme
Hope ' s hervor , machte dem Letzteren eine Verbeugung
und eilte dann auf ihren Vater zu.

Einige Journalisten traten nun an den Eng¬
länder heran und stellten sich ihm vor . Man schritt
mit einander weiter bis zu einem Rondel , innerhalb
dessen Tische und Stühle unter einem Zeltdache auf¬
gestellt waren und wo sich bereits eine animirte Ge¬
sellschaft , nur ans Herren bestehend , befand.

Hope und seine Begleiter sprachen anfänglich
über den Einfluß der deutschen Zeitungen ; dann aber,
als er merkte , daß sie von Damen unbeobachtet wä¬
ren , zog er schnell einen auf rosa Papier geschriebenen,
parfümirten Brief aus der Tasche und flüsterte den
um ihn im Kreise Sitzenden zu , daß er vor wenigen
Minuten dieses Billet gefunden habe , das ein Liebes-
briefchen zu sein scheine.

Natürlich wurde dadurch die Aufmerksamkeit
der Journalisten rege . Sie steckten die Köpfe zu¬
sammen und Sir Hope las ihnen den Inhalt des
Schreibens vor . Er lautete:

„Theurer Adolf!
Heute Nacht um zwölf Uhr erwarte ich Dich;

mein Alter giebt ein Gartenfest , das vermuthlich um
elf Uhr beendet sein wird ; mein „ Schwiegersohn " —
wie schnurrig das klingt ! — muß mit seiner Gans
von Frau nach Hause , dafür werde ich sorgen . Er¬
füllt mir in der letzten Zeit sehr lästig . Ich erwarte
Dich also um Mitternacht im Pavillon . Sehnsuchts¬
voll harrt Deiner Olga . "

Einer der Zuhörer sprang bei Nennung dieses
Namens elektrisirt in die Höhe.

— Die Erbärmliche ! rief er zornglühend und
schlug mit der Faust auf den Tisch , so daß die Glä¬
ser klirrten.

Alle Umstehenden umringten den Wüthenden,
um sich nach der Ursache seiner furchtbaren Erregung
zu erkundigen.

— Um einer alten Coquette willen diese Exal¬
tation ! hieß es . Von wem ist denn das Schreiben?

— Habt Ihr den Namen nicht gehört , den In¬
halt nicht verstanden ? rief der erzürnte Journalist.
Mir schmeichelt sie, mir galten ihre Bethenerungen;
sie betrügt ihren Gatten und mich, um einem Dritten
eine nächtliche Zusammenkunft zu gewähren.

— Still , um Gottes willen ! sagte jetzt Sir
Hope , dort kommen Damen , Sie nehmen ihren Weg
gerade auf uns zu . Beruhigen Sie sich doch, mein
Herr!

In der That kamen mehrere junge Damen die
herrliche Allee herauf . Allen voran ging Frau Olga
Selbitz , die heute in Vergnügen ganz aufgelöst schien.

Olga hatte , obgleich sie fast dreißig Jahre
zählte , von ihrer Schönheit noch Nichts cingebüßt;
im Gegentheil waren ihre Formen noch voller und
üppiger geworden , ohne daß ihre Haltung und Be¬
wegungen an Grazie verloren hätten.

— Ei , ei ! rief sie schon von ferne , Herr Doc-
tor Zörner scheint die allgemeine Lust nicht zu thei-
len ! Was ist Ihnen , mein Bester?

Der also Angeredete , derselbe , auf den der ge¬
fundene Brief einen so ungemeinen Eindruck hervor-
gcrufen hatte , richtete sich hoch auf.

— Werthe Frau , sagte er , meine gute Laune
ist durch einen Liebesbrief gestört worden , den irgend
eine Dame im Parke verloren haben muß.

Olga erbleichte ; mechanisch faßte sie nach ihrer
Tasche , aber , sich besinnend zog sie schnell die Hand
zurück.

Beide Bewegungen indessen mußten naturgemäß
höchst auffällig sein.

— Lassen Sie es gut sein , werther Herr Doc-
tor , rief sie daher , sich zum Lachen zwingend , Papier
ist geduldig . . .

— Wie so mancher einfältige Ehemann , ergänzte
Doctor Zörner schnell und so laut , daß alle im Zelte
Anwesenden und ebenso die herzugetretenen Damen es
hören mußten.

Olga wandte sich kurz um , nahm den Arm
einer Dame und entfernte sich mit dieser schnell

— Was haben Sie angerichtet , Zörner ? Warum
dieser öffentliche Scandal ? Sie hätten die Sache unter
vier Augen abmachen sollen ! Wir sind dadurch in
große Verlegenheit versetzt worden!

So und ähnlich drang man von allen Seiten
auf den Doctor Zörner ein ; dieser seinerseits immer
noch in hochgradiger Erregung , verabschiedete sich
schnell von der Gesellschaft und fuhr zur Stadt zurück.

Das Gartenfest selbst war dadurch wesentlich
abgekürzt worden . Die Gesellschaft , in der Alles ver¬
stimmt war , ging bald auseinander.

Man kann sich denken , welches Aufsehen dieser
Fall erregte . Er wurde am nächsten Tage in den
Zeitungsredactionen , an der Börse , in den Theatern
besprochen . Einer der Redacteure hatte sich von Sir
Hope das Schreiben erbeten und war boshaft genug,
dasselbe wörtlich mit einigen pikanten Zusätzen in sei¬
ner für die Börsenwelt bestimmte Zeitung zu veröffent¬
lichen.

Olga hatte infolgedessen einen schweren Stand,
denn obwohl der Name „ Selbitz " nicht genannt war,
wußte doch Jeder , dem die Verhältnisse der Finanz¬
leute Berlins nicht unbekannt waren , wer dauiit ge¬
meint iväre.

Sir Hope hatte eine eigenthümliche Stellung zu
der ganzen Angelegenheit . Der sonst so scharfsichtige
Mann , der doch indirect Schuld an der Sache hatte,
konnte gar nicht begreifen , um wen und um was es
sich eigentlich handele . Es drängte sich auch Niemand
dazu , ihm den Zusammenhang zu erklären . Selbitz

und Finkenburg hätten die Sache am liebsten todtge-
schwiegen ; denn für sie handelte es sich jetzt um ganz
andere Dinge , um die Gründung der Actiengesellschaft
nämlich und da kam ihnen die Liebesbrief -Äffaire zu
sehr ungelegener Zeit.

Für Max erwuchs daraus noch eine weitere
Ungelegenheit . Dr . Zörner hatte in Gegenwart meh¬
rerer anderer Journalisten von jener Scene gesprochen
und dabei auch des Barons Verhältniß zu Olga als
ein unsauberes bezeichnet . Das war Max hinterbracht
worden und diesem blieb nun Nichts übrig , als den
Dr . Zörner zum Duell zu fordern.

Er bat Sir Hope , ihm als Secundanten zu
dienen und dieser ging bereitwilligst darauf ein . Er
und noch ein anderer Bekannter von Max begaben
sich zu dem Redacteur und suchten diesen zunächst zur
Gcnugthunng zu bewegen ; Dr . Zörner verweigerte
dies und so wurde denn für den nächsten Tag ein
Zweikampf auf Pistolen mit 15 Schritt Distance ver¬
abredet : als Kampfort war der Platz beim Teufels¬
see im Grunewald ausersehen . ( Fortsetzung folgt .)

te v t r i.
— (Das Explodiren der Petroleum-

Lampen ) wird in den meisten Fällen dem schlechten
Petroleum oder der mangelhaft construirten Lampe
resp . Brenner zngeschrieben , während die Ursache des
Explodirens nur selten in einem dieser Mängel be¬
gründet ist . In der Regel trägt Derjenige die
Schuld , welcher die Lampe zu reinigen hat und wird
fast ausschließlich aus Unkenntniß gefehlt , weßhalb
nachstehende Erläuterung gewiß am Platze ist . Je¬
der Brenner einer Petroleum -Lampe ist mit einer
kleinen Oeffnung versehen , welche die im Bassin sich
etwa ansammelnden Gase ab - und der Flamme zur
schadlosen Verbrennung zuleitet . Es genügt nun
nicht , daß die Lampen nur von außen recht sauber
und blank gehalten werden , sondern es ist ganz be¬
sonders darauf zu achten , daß die oben erwähnten
Oeffnungen gehörig gereinigt und von den etwa
herabgefallenen verkohlten Dochtstückchen befreit wer¬
den , damit der Abzug der Gase nicht gehinvert werde.
Bei einer so gereinigten Lampe ist das Explodiren
absolut ausgeschlossen . Bei einem Rundbrenner be¬
findet sich die fragliche Oeffnung innerhalb des
Dochtrohres , bei einem Flachbrenner an der Docht¬
hülse , und kann man , um die Oeffnungen bequem zu
reinigen , den äußeren durchbrochenen Theil eines je¬
den Brenners abschrauben.

— Nichts ist den Insekten , Vögeln und Na-
gethieren , gegen welche man die Gewächse schützen
muß , mehr zuwider , als der Geruch der Carbol-
säure . Legt man die Sämereien , wie Erbsen , Boh¬
nen , Linsen , Mais rc . vor dem Säen 12 oder 24
Stunden lang in sehr verdünnte Carbolsäure , so
rührt kein Wurm , keine Krähe , kein Maulwurf sie
an . Die Samenkörner erleiden durch die verdünnte
Säure keinen Schaden . Einem mit dieser Flüssig¬
keit bestrichenen Bäumchen kommt kein Hase nahe.
Auch Ratten und Mäuse werden durch den Geruch
vertrieben.

— Das Wort „ Gott . " In vielen Spra¬
chen enthält das Wort „Gott " nur vier Buchsta¬
ben : bei den Griechen Theos (th ist im Griechischen
nur ein Buchstabe ) , bei den Römern Deus , bei den
Spaniern Deos , bei den Franzosen Dieu , bei den
Dalmatiern Vogi , bei den Türken Alla , bei den
Egyptern Tond , bei den Persern Zuri , bei den
Indiern Zinn , bei den Hebräern Eloa.

— (Eine Blutvergiftung durch Hekto¬
graphentinte, ) welche in einem Bureau zu Berlin
in Folge geringfügiger Verletzung eintrat , machte
eine Amputation der linken Hand erforderlich und
mahnt deßhalb zur größten Vorsicht!

Ein neues Geschichtswerk von Karl Bieder¬
mann » — In kurzer Zeit wird in dem bckaniilen Verlag
von S . Scholtlaender  in Breslau ein bedeutsames Buch
erscheinen , auf das wir schon jetzt unsere Leser aufmerksam
machen wollen , nämlich : „Dreißig Jahre deutscher Ge¬
schichte» Bon der Thronbesteigung Friedrich Wilhelms IV.
bis zur Aufrichtung des neuen deutschen Kaiserthums . Mit
einem Rückblick von 1815 bis 1840 ." — Es läßt sich schon
nach dieser Titelbezcichnung ermessen , dass das neue Werk alle
Epochen des politischen Lebens der deutschen Stämme seit der
Zerreißung der corsischcn Fesseln umfaßt . Bon einem so ge¬
diegenen und bewährten Historiker aber , wie Professor Karl
Biedermann , der persönlich von Anfang an alle Krisen der in¬
neren Entwickelung mit dnrchgekämpft und am Ausbau der
nationalen Einheit theilgenommen hat , läßt sich mit Zuversicht
ein Meisterwerk populärer , klarer , ungeschminkter und lcbcns --
warmer Darstellung erwarten . Wir sehen dem Buche mit
Spannung entgegen.



Amtliche und ^ vivclL-WekcrnnLmcrchungen.
Bekanntmachungen über Anträge im Handelsregister.

I. im Register für Liiyelfirmen:
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erlas;! :

Oberamtsbezirk,
für welchen dcis Handels¬

register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;

Ort der Hauptniederlassung! z „ h^ - r der Ainna. Prokuristen;
und der Zweignieder- ^ ^ Bemerkungen,

lassnngcn. !I !

K . Amtsgericht
Nagold.

18 . Aug.
1881.

I . G . Wörner,
Hauptniederlassung in

Altenstaig.

Johann Georg Wörner,
Kaufmann in Altenstaig.

Gegen den Inhaber
der Firma ist am 8.
August 1881 , Vormit¬
tags 8 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet
worden.

Z- u.
Amtsrichter Ri ayer.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Wegbau-Akkord.
Am Freitag den 2. September d. I .,

Vormittags lO Uhr,
wird im Gasthaus zum Schwanen in
Psalzgrafenweiler die Herstellung des
II. Leches des Zinsbachthalwcgcs vcr-
akkordirt.

Der Kostenvoranschlag beträgt:
für Plauirung . . 320 (1 FL
„ Chanssirnng . . ( 770 „lL.
„ Maurerarbeiten . 383 FL

Ueberschlag und Plaue können in der
Revieramtskanzlei eingesehen werden.

N agol  d.

Züiitvichs- lifililhn
Wiks-Mmn.

Diejenigen Viehhalter des diesseitigen
Bezirks , welche Willens sind , das heu¬
rige landwirthschaftliche Hanptfest in
Cannstatt mit schönem Zuchtvieh zn be¬
schicken, werden ausgcfvrdert , die betref¬
fende!! vorgeschriebenen Anmelde -For-
mularien entweder durch das Sekreta¬
riat der landwirthschaftlichen Central¬
stelle oder durch den Unterzeichneten sich
znscnden zn lassen , damit die Anmel¬
dung rechtzeitig bis zum 10 . September
bei der k. Centralstelle für die Land-
wirthschast erfolgen kann.

Bezüglich der sonst zn beachtenden
Vorschriften wird ans die hieraus be¬
züglichen Veröffentlichungen im Staats-
Anzeiger Ar . 189 und Wochenblatt für
Landwirthschast Nr . 3-1 verwiesen.

Den 20 . August 1881.
Vereins -Vorstand Güntner.

Eber s hard t.

hat in einem oder
F t̂nehrcrcn Posten gegen ge¬

setzliche Si ^ erhei: anszuleihen
- Andr. Weik.

Tr  ö ! Icn  s h o s.
-2 bvchträchtige""- Kalbrnnen

'ent dem VeAans ans
trink.

N a >: o l d.

Unterzeichneter oeclanst am
Samstag den 3 . September,

Mittage I Uhr,
ini öffentlichen An.f' lreich gegen baarc
Bezacheng
7 Stink - - is !<: Inn haltende Fässer,
(> .. lo .. 20 „ „ „
l .. 3 Cimer hcn-.endes Fast , wozu
Liellml er ne >n>s !icl;ft einlabet

All er! Ga y l er,
neben dein aoldnen Adler.

Altenstaig Stadt.

Vergebung von Straßenbau-Arbeiten.
Die Arbeiten zn der Korrektion der oberen Nagvldthalstraße von Alten-

staig zum Schnaitbach auf den Markungen Altenstaig , Beuren und Hochdorf
sollen im Wege der Submission vergeben werden.

Es sind veranschlagt:
Distrikt I. und II. von 0 bis 41 -st 35.

Die Erd - und Planirnngs -Arbeiten incl.
Anschaffung von Samen für die Ansaat 17543 FL 53 A

Die Chaussirungs -Arbcitcn incl . Saud-
liefernng zum Einwalzen . . . . 11700 FL 81 A

Die Kunstbauten cxcl. Marksteinlieferung 8415 FL 10 L ^ ^
Distrikt III. von 41 -st 35 bis 50 -st 80.

Die Erd - und Planirnngs -Arbeiten incl.
Anschaffung von Samen für die Ansaat 7083 <46. 75 L

Die ChaussirungS -Arbeiten incl . Sand-
liesernng zum Einwalzeu . . . .

Die Kunstbauten excl. Marksteiulieferuug
5270 -4L 10 ^
5434 FL 20 H

17788 FL 05 H
Zusammen 55453 FL 49 A

Von den Kosten -Voranschlägen , den Zeichnungen und Accordsbedingungcn
kann aus dem hiesigen Rathhause Einsicht genommen werden und sind die An¬
gebote so zu stellen , dass alle drei Distrikte zusammen an einen Unternehmer
oder die ersten zwei Distrikte vom dritten Distrikt getrennt vergeben werden
können.

Diejenigen , welche zur Ucbernahmc obiger Arbeiten geneigt sind , haben
ihre nach Pröcentcn der Kvstenvoranschläge auszudrückenden Angebote schriftlich,
versiegelt , aus der Adresse als „Angebot für den Bau der oberen Nagoldthal-
Straße " bezeichnet, längstens bis

Mittwoch den 31. August kfd. I . , Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Nathhause portofrei einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der eingclanfenen Angebote stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen
können.

Cs werden nun tüchtige , kantionsfähige Unternehmer eingeladen , sich un¬
ter Beilegung ihrer Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnisse um obige Arbeiten
zn bewerben.

Den 17. August 1881.
Die Kaugemeinschaft.

N a g o l d.

Dem verehrt , hiesigen wie auswär¬
tigen Publikum mache ergebenst die An¬
zeige, daß ich mich nunmehr in meiner
Vaterstadt als Schneidermeister etablirt
habe und mich daher in allen in mein
Geschäft einschläglichen Arbeiten bestens
empfehle . Da ich in mehreren größeren
Städten längere Zeit gearbeitet , bin ich
im Stande , allen Anforderungen sowohl
nach Modcjournal als auch nach be¬
sonderen Wünschen zn entsprechen und
bitte daher um geneigtes Zutrauen , das
ich in jeder Weise rechtfertigen werde.

Gottliek Gestörte,
ch ncider m cifte  r,

wohnhaft bei Wittwe Desterle.

Egen  h a n s c n.
Cs werden 2 tüchtige

S
gesucht von

Usimsr . stoln'6!' . Mbüsbsr.

W i l d b e r g.
Pr . ^00 St.

FL 17,^
st's Liter Pr . St.

17 ,
tiefe und flach pr . Dzd.

FL 1.50,
, weiß u . farbig
» 15 und 17 L,

diverse Haushaltnngs - und Wirths-
artikel bei

Gart Springer.

N agol d.

hat sogleich oder bis Martini zu ver¬
mieten

Wagner Berste  eher.
Auch hat ein gut erhaltenes

aus Auftrag zu verkaufen
der Sorge.

ist a g o l d.

Nagold.

Liederkran;.
Znr Llbschiedsfcker

unseres seitherigen Herrn
Direktors Schäfer  la¬
den wir die Herren Eh¬

renmitglieder und dessen Freunde auf
heule Dienstag Abend

in die Bierbrauerei von F . Köhler
sreundlichst ein.

Der Ausschuß.

Allenstai  g.
Eineu tüchtigen

sucht
Hausknecht

Traubcnwirth Sailer.

Tanz- L
Unterricht.

Beehre mich ganz ergebenst
anznzeigen , daß ich Anfangs
nächster Woche dahier cintrefsen
werde , um einen Unterrichtskurs
Tanz und Anstand zn arrangircn
welchem schon jetzt vorläufige Anmel¬
dungen in der Expcd . d . Bl . gütigst
hinterlegt werden wollen . Mit Rück¬
sicht darauf , daß ich in allen meinen
bisherigen Wirkungskreisen mir das
größte Zutrauen erworben habe und
im Besitze von zahlreichen ehrenden
Empfehlungen von in - und ausländi¬
schen Behörden und Privaten mich be¬
finde , glaube ich mich der angenehmen
Hoffnung hingcben zu dürfen , daß auch
hier mein Cnrs recht zahlreich besucht
werden wird . Neben den sonst bekann¬
ten Tänzen wird auch die so schöne
Suessa -Lance -Smadrille lncul eingeübt
werden , welche bei meinen letzten dür¬
fen nngetheilten Beifall gefunden hat.

Hochachtun gsvollst!
IVilk . Oroli,

Instituts -Tanzlehrer in Göppingen.

Einige Milch
sucht — wer ? sagt

die Redaktion.

W ildber g.

für Rund - und Flachbrenner pe . D ?d.
53 Mg . verkauft

Pari Zpi'ingsr.

Ender  s b a ch, SA . Waiblingen.

Ein solider Arbeiter findet sogleich
dauernde Beschäftigung bei

Küßler Kuhnle.

bei Heinr . Gauß.

F - r i: t - P r eise. 4
R a g o l d , den 24. Anglist 1881.

Rener Dinkel . . 8 40 7 79 7 50
Kernen . . . . — 1, — -- —
Haber . . . . 7 40 0 70 6 — .
Gerne . . . . 8 00 8 25 8
Mühlsrncht . . . - 8 80 —
Bohnen . . . . . - 9 - - . . . —

Weizen . . . . . 11 70 10 90 10
Roggen . . . . . 9 20 8 54 8 50 l
Linsen-Gerste . . 7 -- 6 86 6 80 ,

Tnbing e n, den 2«. Allgnsl 188 i.
Dinkel . . . . 8 58 8 42 25
Haber . . . . 6 85 6 58 6 81 .
Walzen . . . . . - - 11 . 17 — -

Gerste . . . . Z 4

Bohnen . . . . . — - 9
Biktua ! reu - P r e r le.

Ragold , den 27. August.
Butter . . . . . . 1 Psnnd
2 Eier . . . . 11

Redakteur: Stei » >'. a :: de ! tu Ragow . — -druck und Berta«; der G. cs . Paiscr ' r.« .. Lüichhaudur ::.! m Nage :.'.


	[Seite 417]
	[Seite 418]
	[Seite 419]
	[Seite 420]

